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Lerntypengerecht! 

Stux / Pixabay

Vgl. Höfler, 2019

https://pixabay.com/de/photos/setzk%C3%A4sten-buchstaben-bleisatz-417693/
https://digitalanalog.at/myths/mythenkalender-1-menschen-haben-unterschiedliche-lernstile/
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Häufige Argumente

“Ich bin eben ein visueller Lerntyp.“

“Optimales Lernen für alle Lerntypen 
durch Augmented Reality und 3D.“ 1

1https://www.presse-radar.de/2019/11/06/trainingskonzepte-mit-augmented-reality-und-3d-technologie/
2 https://www.getcleartouch.com/de/learning-styles/

„Verwenden der Schulungsraum-Technologie 
zur Adressierung von Lernstilen.“ 2

https://www.presse-radar.de/2019/11/06/trainingskonzepte-mit-augmented-reality-und-3d-technologie/
https://www.getcleartouch.com/de/learning-styles/
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Wissenschaftliche Bewertung 

• Keine empirische Evidenz für Lerntypen
• Lerntypendiagnostik nicht zuverlässig
• Ungeeignet für die Praxis
• Präferenzen à auch Fehleinschätzungen
• Lerntypen = Lernstrategien
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• Verbannen!!!

• Lernstrategien nutzen

•Medienvielfalt leben
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Kein Frontalunterricht! 
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Häufige Argumente
• Konzept des Frontalunterrichts genießt in der Schule wenig 

Anerkennung.
• Eher ein traditionelles/veraltetes Modell. 
• Bevorzugt und gewünscht wird offener Unterricht und entsprechende 

Methoden.
• Frontalunterricht = Lehrer*in an Tafel und erklärt/erzählt. 
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Wissenschaftliche Bewertung 
• Häufig existiert ein falsches Verständnis des Begriffs Frontalunterricht 

(im englischen oft als chalk&talk bezeichnet).
• Besserer Begriff: „direct instruction“ (Hattie 2003). 
• Bei (fast) jeder Form des Unterrichtes findet Interaktion statt. 

Steuerung der Arbeits-, Interaktions- und Kommunikationsprozesse 
findet statt und wird.
• Direkte Instruktion eignet sich besonders für die schnelle Vermittlung 

von Grundlagenwissen.
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• Direkte Instruktion als Methode schafft Klarheit für Lernenden im 
Hinblick auf die Ziele und Inhalte etc. 
• Vorwissen der Lernende berücksichtigen. 
• Lernziele müssen mit Methoden in Einklang gebracht werden. 
• Keine Methodenvielfalt um der Vielfalt willen, sondern breiter 

Fundus an Methoden und situativer Einsatz nach Kontext.
• Evidenzbasierte Methodenvielfalt ist die Konsequenz.

HOME
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Die „Digital Natives“ kommen!
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Häufige Argumente
• Die Fähigkeiten der mit dem Computer geborenen Schüler*innen ist 

im Gegensatz zu den digital emigrants verändert.
• Laut u.a. Marc Presenky (2007) ist das Gehirn der digital natives 

anders ausgebildet. Nicht mehr linear-analytisch organisiert, sondern 
multi-relational, es existiert eine parallele Verarbeitung von 
Informationen (Multitasking).
• Hohe technische Kompetenz im Umgang mit digitalen Medien.  
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Wissenschaftliche Bewertung 
• Bislang liegen trotz zahlreicher Studien keine Evidenzen für diese 

Behauptungen vor (Kirschner 2017). 
• In der Praxis kann kein anderer Umgang mit Medien beobachtet 

werden.
• Dies negiert nicht, dass Vorteile durch digitale Medien entstehen 

(Henderson 2017).



exploring the future of learning

Learning Lab

Konsequenzen für die Praxis
• Unterricht nicht nach diesem Mythos ausrichten! 
• Ausrichtung nach pädagogischen Inhalten und der dafür geeigneten 

digitalen Werkzeuge und Medien. (d.h. Wissen über technologische 
pädagogische Inhalte).

HOME
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Es gibt multiple Intelligenzen!
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Häufige Argumente
• In den Wissenschaften etablierte und anerkannte Theorie der multiplen 

Intelligenzen (Bornstein & Gardner 1986). Eine zentrale Intelligenz als ein war 
Begriff zu einfach (Beispiel Einstein, Picasso, Mozart oder Gandhi).

• Verschiedene Ausprägungen von Intelligenz:
• musikalisch-rhythmisch
• visuell-räumlich
• verbal-linguistisch
• logisch-mathematisch
• körperlich-kinästhetisch
• interpersonell
• intrapersonal
• naturalistisch

• Konzept um die Fähigkeiten von Schüler*innen zu erkennen und zu fördern.
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Wissenschaftliche Bewertung 
• Theorie von Gardner vor 35 Jahren revolutionär, stellte viele Überzeugungen in Frage.
• Ließ sich in der empirische Intelligenzforschung nicht nachweisen und wurde verworfen. Es 

handelt sich bei dem Konzept eher um Persönlichkeitsmerkmale (Furnham 2009).  
• Seine Theorie wird in der Pädagogik bis heute häufig synonym mit Lernstilen verwendet. 
• Untersuchungen zeigen, dass es keinen dominanten biologischen Lernstil gibt, wenn 

Schüler*innen Informationen verarbeiten und behalten. 

• Kein Vorteil, wenn Lehrer*innen Unterricht an einen wahrgenommenen Lernstil anpassen.
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Konsequenzen für die Praxis
• Multiple Intelligenzen sollten kein Bildungsziel sein!
• Kombination von verschiedenen Materialien. Bspw. Text mit 

graphischer Unterstützung.
• Bedürfnisse und Interessen berück sichten! 
• Keine Zuordnung von Schüler*innen zu bestimmten Formen von 

Intelligenz oder Lernstilen.  

HOME
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Lernen muss Spaß machen!
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Häufige Argumente
• Nur, wenn etwas Spaß macht, wird auch etwas gelernt.
• Wenn etwas Spaß macht, bleibt man dabei.
• Viele eigene intuitive Erinnerungen aus Schulzeit. 
• Viele Bildungsanbieter werben damit!
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Wissenschaftliche Bewertung 
• Wissenschaftliche gesehen gibt es keine Evidenz für diese Behauptung.
• Lernen erfordert gewisses Maß an kognitiver Anstrengung. Kein passives Lernen möglich! 

Passivität = keine Informationsaufnahme oder –verarbeitung! Ist aber die Voraussetzung 
für Lernen.

• Konzept der mentalen Anstrengung nach Heckhausen & Heckhausen (2010) aus 
der Motivationspsychologie. Erwartung + Wert der Aufgabe.

• Mentale Anstrengung wird je nach Medium und damit verbundene Erwartung reduziert. 
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Konsequenzen für die Praxis
• Spaß ist kein Indikator für Lernerfolg. 
• Schüler*innen passen mentale Anstrengung an. Mittlere 

Schwierigkeit am Erfolgversprechenden. 
• Medium berücksichtigen. 
• Prinzip der Passung. Erfolg bei Anstrengung. 
• Lehrmaterial mit Lernziel abgleichen. 

HOME
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Lernen muss aktiv sein!

Quangpraha / Pixabay

https://pixabay.com/de/photos/t%C3%B6pferei-handwerk-arbeitnehmer-topf-3023902/
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Häufige Argumente

„Sage es mir, und ich werde es 
vergessen. Zeige es mir, und 

ich werde es vielleicht 
behalten. Lass es mich tun, 
und ich werde es können.“

Konfuzius (zugeschrieben)

„Durch TUN erinnern 
wir 90%“ 1

1Kritisch dazu u.a. http://www.schultz-pernice.de/txt/issb74ff.pdf

http://www.schultz-pernice.de/txt/issb74ff.pdf
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Wissenschaftliche Bewertung 

• Lernen ist immer aktiv!
• Voraussetzung: Aufmerksamkeit

• Verschiedene Formen der Beteiligung à ICAP Framework
• Interactive
• Constructive
• Active
• Passive

• Tun alleine = Lernen
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Konsequenzen für die Praxis
• Kognitive und behaviorale Aktivierung

• (echte) Lernaktivitäten anbieten
• Zusammenfassungen, Mindmaps, Zeichnungen/Sketchnoting, …

• Soziale Interaktionen / Kooperatives Lernen besonders effektiv
• Debatte, Diskussionen, Projekte, …

HOME
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Auf die Lehrkraft kommt es an!

steveriot / Pixabay

https://pixabay.com/de/photos/lehrer-lehrperson-sachunterricht-3765909/
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Häufige Argumente

1Kritisch dazu u.a. http://www.schultz-pernice.de/txt/issb74ff.pdf

• Lehrpersonen haben eine „Wirkung“
• Gute vs. schlechte Lehrer
• Hattie sagt …

http://www.schultz-pernice.de/txt/issb74ff.pdf
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Wissenschaftliche Bewertung 

•Was Hattie wirklich schreibt?
• Lernende – Elternhaus – Schule – Lehrperson – Curricula –

Unterrichten

•Worauf kommt es bei der Lehrperson im Detail an?

• Lernen / Schule / Bildung = KOMPLEX
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Konsequenzen für die Praxis

• Entweder-oder-Mentalität
• Didaktisch begründetes „sowohl als auch“
• Lernenden-Perspektive einnehmen (können)
• Fort- und Weiterbildung
•Mehr: Auf den/die Schüler*in kommt es an à

(Eigen)Verantwortung

HOME
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Tablet statt Buch!

NadineDoerle / Pixabay

https://pixabay.com/de/photos/kind-tablet-technologie-computer-1183465/
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Häufige Argumente

1Kritisch dazu u.a. http://www.schultz-pernice.de/txt/issb74ff.pdf

• Digitale Bildungsrevolution
• Digitalisierung an Schulen: Unterricht der Zukunft
• Raus aus der Kreidezeit!
• Zukunft der Bildung mit (trend ihrer wahl einsetzen)

gestalten
• …

http://www.schultz-pernice.de/txt/issb74ff.pdf
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Wissenschaftliche Bewertung 

• Wie: Nicht besser, sondern ANDERS
• Was: Information Literacy / Medienkompetenz 
• Medien “Wirkungen“ zuschreiben bzw. nachsagen
• Medien / Technologien miteinander vergleichen
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Konsequenzen für die Praxis

• Analog vs. Digital / Offline vs. Online
• Selbstverständlicher Einsatz anhand der Lernziele
• Didaktisches Design
• Vielfältige Lernaktivitäten anbieten
• Information Literacy STÄRKEN!

HOME
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